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^LS3.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 - s, in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20 ^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Donnerstag 7. Mai

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 bei mehrmaliger je 6 ^f.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1886.

Noch immer
können Bestellungen für die

ß/Ionale IVlai unl! luni
auf den

'bei jeder Postanstalt und jedem Postboten gemacht
werden . Die Expedition.

Amtliches.
Bekanntmachung,

/betr. die Einrichtung einer Schlächtereianlage.
Der Metzger Friedrich Krauß in Jselshausen

beabsichtigt in seinem Gebäude Nro . 14/15 eine
Schlächterei einzurichten.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen
binnen 14 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
anzubringen sind.

Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen
in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne sind auf
der Oberamtskanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Nagold , den 2 . Mai 1896.
K. Oberamt . Vogt.

Nagold.
An die Gemeindebehörden.

Auf Grund der Ministerialverfügung betreffend
die Erhaltung und Fortführung der Flurkarten und
Primärkataster , vom 1. August 1894 (Reg .-Bl . S.
235 ) und des Erlasses des Kgl . Steuerkollegiums,
Abteilung für direkte Steuern , betr . die Anweisung
für die Felduntergänger , vom 19 . Januar 1895
(Amtsblatt des K. Minist , d. Innern Nr . 7, S . 122)
werden nachstehende Aufträge erteilt:

1. Die Ortsvorsteher haben , soweit dies noch
nicht geschehen, für die Bestellung bezw. Ergänzung
der vorgeschriebenen Zahl (3— 4) der Frl - ir « teo
gänger gemäß 2— 4 der Anweisung vom 19.
Januar 1895 unverweilt Sorge zu tragen , den vom
Gemeinderat gewählten Felduntergängern die vorbe-
zeichnete Anweisung einzuhändigen und über die
Verpflichtung derselben Eintrag im Schultheißen¬
amtsprotokoll zu machen.

2 . Behufs gleichmäßiger Regelung des periodi¬
schen Mnrknrrgsgrenznmgang » (Z 13 der An¬
weisung ) für sämtliche Gemeinden des Oberamtsbezirks
ist auf Einführung dreijähriger Begehungsperioden,
mit dem Jahr 1896 beginnend , hinzuwirken.

Ein Protokollauszug über die vom Gemeinderat
beschlosseneRegelung ist zur Prüfung hieher vorzulegen.

Den 4 . Mai 1896.
K. Oberamt . Vogt.

Sonderkonferenz.
Montag den 11 . Mai , vormittags 10 /̂t Uhr,

in Berneck . Gesang Weber I , 57 und 84.
Nagold , den 6 . Mai 1896.

—_ Köbele.
Bei der vom 17. März bis 9. April l. I . vorgenom¬

menen Werkmeisterprüfung ist u. a. für befähigt erkannt
worden und hat das Prädikat „Werkmeister" erlangt : Wil¬
helm Henßler von Altensteig.

Tages -Weuigkeilen.
Deutsches Reich.

Nagold,  6 . Mai . (Eingesandt .) Da mit dem
heurigen Tage die hiesige Frauenarbeitsschule

l einen neuen Kursus beginnt , so erlaubt man sich
die Anfrage , ob in demselben auch wieder Unterricht
im Rechnen , Aufsatz und Buchführung erteilt
wird . Ferner wäre im Interesse unserer fortbild¬
ungsschulpflichtigen , weiblichen Jugend und deren
Eltern wünschenswert , zu erfahren , wie weit der
Besuch dieser Schulfächer in der Frauenarbeitsschule
von der allgemeinen Fortbildungsschule entbindet.
So , wie wir die seitherige Praxis kennen gelernt
haben , dispensiert der Besuch der Frauenarbeitsschule
in 3 Semestern (d . h . ein volles Jahr ) von der
allgemeinen Fortbildungsschule . Doch wäre man
für eine offizielle Erklärung dankbar.

Wildberg,  7 . Mai . (Einges .) Unser Leben
währet siebzig Jahre und wenn es° hoch kommt , so
sind es 80 Jahre und wenn es köstlich gewesen ist,
so ist es Mühe und Arbeit gewesen . Dieses Wort
des Psalmisten gilt auch von einem unsrer Mitbürger,
dessen Geburtstag wir heute feiern . Es ist der frühere
Seifensiedermeister Sattler , der am 7. Mai 1809
geboren wurde . Ueber ein Menschenalter war er
als Gemeinderat treu und unparteiisch um das Wohl
seiner Mitbürger besorgt . Bis vor Kurzem noch als
Lokalfeuerfchauer , Ortsbauschaumitglied , Weg - und
Frohnmeister thätig , scheute er rüstig und in Jugend¬
frische die beschwerlichsten Wege und Stegen nicht.
Möge dem Jubilar noch lange Jahre die Abendsonne
seines Lebens hell leuchten und der alte Lateiner an
seinem 87 . Geburtstage des Sprichworts gedenken:
^ .oti laboros jueunäl!

Stuttgart,  1 . Mai . Ueber die Entmündigung
von Geisteskranken enthält das „Regierungsblatt"
Nr . 10 vom 29 . April eine Verfügung der Ministerien
der Justiz und des Innern vom 14 . April . Der¬
selben ist nachfolgendes entnommen : Die Staatsan¬
waltschaft wird zur Stellung eines Antrages auf
Entmündigung wegen Geisteskrankheit insbesondere
dann schreiten , wenn dies vom Standpunkte der
vormundschaftlichen Rechtsfürsorge aus erforderlich
erscheint . Pflicht der Vormundschaftsbehörde ist es,
darüber zu wachen , daß nicht die hilflose Lage eines
Geisteskranken zur Schädigung eines persönlichen
und vermögensrechtlichen Wohls mißbraucht wird.
Wo irgend ein solcher Schutz des Geisteskranken
erforderlich erscheint , hat die zuständige Vormund¬
schaftsbehörde der Staatsanwaltschaft Anzeige zu
erstatten , damit geeigneten Falls eine Entmündigung
eingeleitet wird . Die Ortsvorsteher werden ange¬
wiesen , gleichzeitig mit den an das Oberamt zu er¬
stattenden Anzeigen über die zu ihrer Kenntnis kom¬
menden Fälle von Geisteskrankheit auch die zuständige
Vormundschaftsbehörde zu verständigen . Die staats¬
anwaltlichen Behörden werden weiter beauftragt,
dann , wenn in einer Strafsache wegen Geisteskrankheit
des Beschuldigten zur Zeit der Verübung der That
das Ermittlungsverfahren eingestellt oder von der
Einleitung desselben von vorneherein abgestanden
bezw . der Beschuldigte vom Gericht außer Verfolgung
gesetzt oder freigesprochen wird , oder wenn wegen
einer nach Verübung der That eingetretenen Geistes¬
krankheit vorläufige Einstellung des Verfahrens erfolgt,
die zuständige Vormundschaftsbehörde von dem betr.
Beschlüsse in Kenntnis zu setzen. Es ist übrigens
darauf Bedacht zu nehmen , daß überflüssige , verfrühte
oder ungeeignete , insbesondere eine beginnende Ge¬
nesung störende Entmündigungsanträge vermieden
werden . Bei unheilbaren Geisteskranken , die kein
Vermögen besitzen, wird für die Regel eine Entmün¬
digung überhaupt unterbleiben können . Aber auch
abgesehen hiervon wird nicht jede leichtere geistige
Störung sofort die Einleitung eines Entmündigungs¬

verfahrens rechtfertigen . Stets wird mit besonderer
Vorsicht vorgegangen werden müssen , solange noch
Aussicht auf Heilung oder wesentliche Besserung vor¬
handen ist. Auch wird darauf hingewiesen , daß
einem Entmündigungsantrag des Ehegatten oder eines
Verwandten im Zweifel der Vorzug vor dem der
Staatsanwaltschaft zu geben ist . Bezüglich des Zu¬
standes der in Staats - und Privatirrenanstalten
untergebrachten Personen sind die Vorstände dieser
Anstalten angewiesen , den Vormundschaftsbehörden
und Staatsanwaltschaften in den fraglichen Ange¬
legenheiten unentgeltliche Auskunft zu erteilen.

Stuttgart,  2 . Mai . Eine Äußerung der
„Württ . Volkszeitung ", des offiziellen Organs der
württembergischen Nationalliberalen , über die Mili¬
tärstrafprozeßordnung macht gegenwärtig die Runde
durch die deutsche Presse und erregt durch die Schärfe
des Tones Aufsehen . Es heißt an der bemerkens¬
werten Stelle:

Angesichts des langjährigen passiven und jetzt, wie es
scheint, sogar aktiven Widerstandes , der in der Umgebung
des Kaisers der Militärstrafprozeßreform entgegengesetzt
wird , den der preußische Kriegsminister trotz Verpfändung
seines Ehrenworts und Amtes nicht zu überwinden im
stände ist : angesichts dieses Widerstandes möchten wir doch
an jene Kreise die Anfrage richten, ob sie sich der Gefahr
bewußt sind, daß sie damit die besten Freunde unse¬
res deutschen He er es gewaltsam in die Opposition
drängen ? Wollen sie darauf hineinhausen , daß unsere
Partei doch immer wieder , soweit das Heer in Frage kommt,
um der Sache willen sich fügen werde ? Ist man in diesen
Kreisen so sicher, daß nicht der nächsten Heeresvorlage,
welche vielleicht nicht allzulange auf sich warten läßt , die
Bedingung gegenübergestellt werde : Keinen Mann und
keinen Groschen ohne die Reform des Militär¬
strafprozesses!  Was wir von unserem Posten aus thun
können, um eine solche Formulierung herbeizuführen , das
werden wir thun.

Wenn man den scharfen Ton der parteioffiziösen
Note einigermaßen richtig beurteilen will , so muß
man berücksichtigen, daß sich in Württemberg die
deutsche Partei durchgängig bei Wahlen im Kampf
mit der Volkspartei befindet . Das Programm der
beiden liberalen Parteien widerstreitet sich im all¬
gemeinen prinzipiell nur in der Frage über das
Militärwesen . Die Verweigerung einer Reform
würde der Volkspartei eine neue , gefährliche Waffe
gegen unser Militärfystem und gegen die deutsche
Partei bieten , welche die Erhaltung desselben zum
Schutze des Vaterlandes für notwendig hält . — Für
Württemberg hat das Schicksal der Reformvorlage
insofern ein allgemeines Interesse , als die Kammer
fast einstimmig voriges Jahr den Vorschlag annahm,
Württemberg sollte, falls eine Reform nicht zu stände
komme, selbständig vorgehen . (Schw . B .)

Stuttgart,  4 . Mai . Wie wir hören , ist die
Verfügung der beiden Ministerien des Innern und
der Justiz , welche die Befugnisse der Staatsanwälte
in der Einleitung von Entmündigung Geisteskranker
wesentlich beschränkt , vor verfrühten , überflüssigen
und ungeeigneten Entmündigungsanträgen warnt
und darauf hinweist , daß nicht jede leichtere geistige
Störung die Einleitung eines Entmündigungsver¬
fahrens rechtfertigt , durch den „Fall Münch " ver¬
anlaßt worden.

Stuttgart,  4 . Mai . Auf dem Cannstatter
Exerzierplatz fand heute die Besichtigung der 5 ., 6 .,
7. und 8 . Kompagnie Grenadier -Regiments Königin
Olga Nro . 119 durch den Regimentskommandeur
Herzog Alk recht von Württemberg Kgl . Hoh . statt;
derselben wohnte der kommandierende General , Ge¬
neral der Infanterie von Lindequist in Begleitung
des Hauptmanns im Generalstabe Herzog Wilhelm
von Urach bei.

Stuttgart,  5 . Mai . Der am letzten Sonntag



hier versammelt gewesene weitere Landesausschuß
der deutschen Partei hat beschlossen, die diesjäh¬
rige Wanderversammlungder Partei im September
in Freuden st adt abzuhalten. Außerdem wurde
bekannt gegeben, daß seitens der nationalliberalen
Partei des Rheinlandes am Himmelfahrtstage ein
großes Parteifest auf dem Niederwald veranstaltet
wird, wozu die Gesinnungsgenossen aus Württemberg
freundlichst eingeladen werden.

Württembergische Ausstellung für Elektro¬
technik und Kunstgewerbe , Stuttgart 1896 . Die
soeben erschienene Nr . 4 der unter Mitwirkung der Aus¬
stellungskommission und hervorragender Fachleute im Verlag
von Stähle u. Friede ! herausgegebenen . Stuttgarter
Ausstellungs -Nachrichten " enthält außer den interes¬
santen textlichen Beiträgen eine wohlgelungene Wiedergabe
deS Ausstellungsplakates , eine Ansicht der großen
Maschinenhalle von außen , sowie eine solche des Jnnen-
raumes , welche letztere die imposanten Maßverhältnisse
dieses 100 m langen und 25 m hohen Baues in eindrucks¬
voller Weise veranschaulicht . Außerdem werden die mit
vielem Beifall aufgenommenen Reproduktionen photogra¬
phischer Aufnahmen auS der internationalen Gemäldeaus¬
stellung fortgesetzt. Die Wiedergabe des berühmten , ebenso
humorvollen wie groß angelegten Gemäldes von Repin:
„Antwort freier Kosacken auf ein Ultimatum des Sultans"
verleiht dieser Nummer eine besondere Anziehung.

Karlsruhe,  2 . Mai. Laut Hofbericht der
Karlsr . Ztg. empfing das großherzogliche Paar heute
nachmittag den von Wien eingetroffenen Prinzen
Viktor Napoleon; derselbe reist heute abend nach
der Schweiz weiter.

Halle «. S ., 5. Mai. Der „Frkf. Z ." zufolge
ist das Setzer- und Druckerpersonal der sozialistischen
Genossenschaftsdruckerei ausständig. Das „Volks¬
blatt" konnte deshalb heute nicht erscheinen. Das
Personal verlangt die Zusicherung, daß der 1. Mai
für alle Zukunft als tarifmäßiger Feiertag gelte.

Berlin,  2 . Mai . Aus Potsdam wird unterm
Heutigen gemeldet: Heute vormittag fand die Be¬
sichtigung der vier Bataillone des ersten Garderegi¬
ments auf dem Bornstedter Felde in Anwesenheit
des Kaisers, des Fürsten Ferdinand von Bulgarien,
des Prinzen Ferdinand von Rumänien, anderer
Fürstlichkeiten, des Militärattaches und glänzender
Suiten statt; nachher fand großes Feuerexerzieren
statt, wozu das Garde-Jägerbataillon, das Lehrba-
laillon, das Gardes-du-Corps-Regiment, das Leib¬
garde-Husarenregiment und zwei Batterien des 2.
Garde-Feldartillerie-Regiments kommandiert waren.
Hierauf fand einmaliger Parademarsch und später
Frühstück im Kassino des ersten Garderegiments zu
Fuß statt, woran der Kaiser und Fürst Ferdinand
von Bulgarien teilnahmen.

Berlin,  4 . Mai . Fürst Ferdinand von Bul¬
garien dinierte gestern abend beim Reichskanzler und
trat heute früh  halb 3 Uhr mittelst Sonderzuges
seine Weiterreise nach Coburg an.

Berlin,  4 . Mai . Das Wohlthätigkeitskonzert,
das der Verein der Württemberger am 21. v. Mts.
zur Gründung einer Unterstützungskasse für notleidende
Württemberger veranstaltete, ergab dank den von
verschiedenen Seiten zugewendeten freiwilligen Bei¬
trägen einen Ueberschuß von nahezu 800 Der
Verein beschloß in seiner letzten Monatsversammlung,
von diesem Betrag den Ueberschwemmten des Enz-
thales und Allgäus die Summe von 300 zu¬
kommen zu lassen.

Potsdam,  4 . Mai . Der Kaiser verlieh dem
Fürsten Ferdinand von Bulgarien das Großkreuz
und die Kette des Roten Adlerordens, sowie den
Ministern Stoilow und Petrow den Kronenorden
I. Klasse.

Bezüglich des Reichstagsschlusses ist eine
Entscheidung noch nicht getroffen worden, doch dürfte
dieselbe sehr bald erfolgen, da mit Sicherheit anzu¬
nehmen ist, daß der Reichstag ' ine Sitzungen nicht
über die Pfingstserien hinaus ausdehnen wird. Man
nimmt in parlamentarischen Kreisen an , daß etwa
am 22. Mai eine Vertagung bis zum Herbste er¬
folgen wird. Demgemäß setzte auch d.r Präsident
v. Buol auf dem letzten Seniorenkonvent den Arbeits¬
plan in der Weise fest, daß bis zu der erwähnten
Zeit ein abgerundetes Pensum zur Erledigung ge¬
langt. An die zweite Lesuna des Margarine- und
Zuckersteuergesetzes werden sich die dritten Beratungen
der noch zu erledigenden Gesetzentwürfe in der Reihen¬
folge anschließen, wie sie die zweite Lesung passiert
haben. Dazwischen würden dann noch die ausstehenden
kleineren Vorlagen und die neuerdings erst dem
Bundesrate zugegangenen Entwürfe über die Wehr¬
pflicht in den Schutzgebieten und über die kaiserlichen
Schutztruppen erledigt werden, lieber den Wunsch

der Commission für das bürgerliche Gesetzbuch, vor
Pfingsten noch zwei volle Tage für sich zu behalten,
konnte bei diesen Anordnungen noch keine Entschei¬
dung getroffen werden. Wenn die nötige Zeit dem
Plenum frei bleibt, soll es geschehen.

Friedrichsruh,  2 . Mai . Fürst BiSmarK!
empfing heute mittag um 1 Uhr eine aus dreizehn
Herren bestehende Abordnung des Wohlthätigkeits-
klubs Glocke aus Bremerhaven. Der Sprecher der
Deputation, Herr Trumpf, gab, wie die Hamb. Nachr.
melden, in einer kurzen Ansprache einige Daten über
die Ausdehnung und die Erfolge des Klubs, dessen
Ehrenmitglied der Fürst seit dem Jahre 1885 ist.
Der Fürst sprach in seiner Erwiderung seinen Dank
für das ihm durch den Besuch bewiesene Wohlwollen
aus und lud die Herren ein, am Familienfrühstück
teilzunehmen. Bei der Tafel hielt der Fürst eine
Rede, die mit einem Hoch auf Bremen und den
Senat und auf die Tochterstadt Bremerhaven endete.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  4 . Mai . Nach amtlichen Feststellungen

sind bei den Ausschreitungen, die am 1. Mai im
Prater stattgesunden haben, 35 Polizisten und 12
Zivilpersonen verwundet worden. 32 Personen
wurden verhaftet.

Wien,  5 . Mai . Die Wiener Blätter ,melden
aus Rom:  Die Streitmacht Baldisseras zählt 22,000
Mann und 48 Geschütze. Die Abessynier, welche
am Nordabhang des Berges Tocada die Straße nach
Adigrat sperren, sollen 30000 Mann stark sein.

Frankreich.
Paris,  4 . Mai. In einer Wählerversammlung

des ArbeiterviertelsLa Billette kam es vorgestern
abend zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen den
gegnerischen Parteien. Einer der sozialistischen Kan¬
didaten für den Gemeinderat Varnot wurde von
Anhängern seines Mitbewerbers, eines Sozialrevo¬
lutionären, von der Rednertribüne herabgerissen und
mit Stockhieben und Fußtritten schwer verletzt. Es
entstand eine furchtbare Rauferei, an der sämtliche
Wähler der verschiedensten Richtungen teilnahmen
und die erst durch das Einschreiten der Polizei bei¬
gelegt wurde.

Italien.
Maskali,  5 . Mai . Der Herzog von Sachsen-

Meiningen  mit Gemahlin wurde mit Richard Voß
und dessen Frau, sowie einer Münchener Dame im
Albano-Gebirge von Briganten angefallen und gegen
Lösegeld freigegeben.

England.
London,  2 . Mai . Die Königin  ließ durch

Salisbury  den englischen Gesandten in Teheran
telegraphisch anweisen, ihrem tiefgefühlten Beileid zu
dem Tode  des Schahs  Ausdruck zu geben. Ein
Telegramm aus Teheran an das auswärtige Amt
teilt mit, daß dort alles ruhig sei.

London,  5 . Mai . Die „Times" meldet aus
Konstantinopel vom3. Mai : Ein Beschluß des Militär¬
rates setzt die Dienstzeit in der ganzen türkischen
Armee von 4 auf 3 Jahre herab.

London.  5 . Mai . Die „Times" meldet aus
Teheran  vom 4. Mai : Nach einem Telegramm aus
Schiras  sind gestern abend dort Ruhestörungen
vorgekommen. Die Bazare sind geschloffen. Die
Bank ist heute vormittag offen, wird aber bewacht.
Große Warenvorräte sind geplündert. In der Nähe
von Schiras wurde abends der Versuch gemacht, das
Judenquartier zu plündern, die Juden waren aber
auf ihrer Hut und vertrieben die Räuber mit Stein¬
würfen von den Dächern herab.

Griechenland.
Athen,  3 . Mai. Die Kronprinzessin Sophie

ist gestern von einer Prinzessin entbunden worden.
Mutter und Tochter befinden sich wohl. Die Prin¬
zessin erhielt den Namen Helene. — Die Königin
und der Kronprinz reisen am 11. ds. nach Moskau.
Großfürst Georg ist um Mitternacht nach Brindisi
abgereist.

Asien.
Teheran,  4 . Mai . Reuter meldet: Mussa-

fereddin  bestieg den Thron in Täbris. Die Leiche
des verstorbenen Schahs wurde- einbalsamiert und
wird nach Ankunft des neuen Schahs beigesetzt. Der
Befehl, wodurch der Schah die Geschäftsleitung in¬
zwischen dem Großvezier überträgt, wurde den Prinzen,
Ministern und Beamten mitgeteilt. Die Thronbe¬
steigung Mussafereddins wurde von dem Hauptpriester
in der großen Moschee verkündet. Alle Prinzen,
Gouverneure und Minister brachten dem Schah ihre

Huldigungen dar, worauf Mussafereddin huldvollfl:
antwortete, besonders dem Massud-Mirza, dem älte¬
sten Sohne des verstorbenen Schahs.

Teheran,  4 . Mai . Ueber den Mörder  des
Schah  werden nachstehende Einzelheiten gemeldet:
Der Mörder, Mirza-Muhamed-Reza, steht in mitt¬
lerem Alter und ist eifriger Anhänger des Aufwieglers
Djemal-ed-din, der im Jahre 1891 wegen seiner
aufrührerischen Lehren aus Persien verbannt wurde»
Nach Djemals Verbannung wurde Reza gefangen
gehalten, später jedoch wieder freigelassen. Darauf
wurde er wegen fortgesetzter Umtriebe abermals ein¬
gesperrt und schließlich wieder freigelassen. Einem
unverbürgten Gerücht zufolge war Reza vor kurzer
Zeit in Konstantinopel, wo er mit Djemal zusammen¬
traf. Reza ist bereits mehrmals verhört worden und
hat gestanden, er sei auserwählt worden, den Schah
zu töten, 2 Monate habe er auf eine günstige Gele¬
genheit gewartet und sich öfters dem Schah genähert,
er sei ihm jedoch nicht nahe genug gekommen. Am
Freitag hätten ihn zwei weibliche Verwandte, welche
im Harem des Schah bedienstet seien, benachrichtigt,
daß der Schah den Wallfahrtsort Abdul-Assim be¬
suchen werde. Er habe die Absicht gehabt, nach Aus¬
führung seines Vorhabens sich selbst zu töten, sei
aber zu schnell durch die Verhaftung daran gehindert
worden. Reza hat angeblich8 Mitschuldige namhaft
gemacht.

Afrika.
Dar es Salaam , 5. Mai . Gouverneur Wiß-

mann,  welcher in jüngster Zeit mehrfach an Fieber¬
anfällen litt, schifft sich am 1. Mai in Zanzibar auf
einem französischen Dampfer ein, um dem Wunsche
seines Arztes entsprechend sich zu einem mehrmonat¬
lichen Urlaub nach Europa zu begeben.

Kairo,  2 . Mai . Gestern hat bei Masche zwi¬
schen drei Eskadrons egyptischer Kavallerie und dem
11. sudanesischen Regimente einerseits und 300 Ka-
meelreitern der Derwische andererseits ein Zusam¬
menstoß stattgefunden. Die Derwische wurden zurück¬
geschlagen und erlitten große Verluste. Die egyptischen
Truppen verloren einen Toten.

Massauah,  3 . Mai . General Baldissera ist
gestern mittag mit dem ganzen Operationscorps in
Barschst angekommen. Gestern fand ein Zusammen¬
stoß der Vorposten statt, der für die Italiener einen
günstigen Ausgang nahm. Major Salsa , welcher
als Geisel den Negus bis in die Nähe von Ascianghi-
Sas begleiten mußte, hat von dort seine Rückreise
angetreten und von Amba Zion aus unter dem 1.
Mai Briefe gesandt, in denen er meldet, daß er dort
von Ras Mangascha zurückgehalten werde.

Trotzdem es durch die  aufgefundenen Tele¬
gramme klipp und klar erwiesen, daß das sogenannte
Johannesburger Reformkomitee mit den Urhebern
des Freibeuterzuges Jamesons in engster Beziehung
gestanden, hat Präsident Krüger nicht nur die aus
Anlaß des Johannesburger Hochverratsprozeffes zum
Tode Verurteilten begnadigt, sondern sogar die Be¬
schlagnahme des Eigentums der gefangenen Mit¬
glieder des Reformkomites aufgehoben. Die Times,
die unter allen englischen Zeitungen als die einzige
noch den Mut hat, das Reformcomitee zu entschuldigen,
erklärt diese fast unbegreifliche Nachsicht des Präsi¬
denten Krüger mit dem angeblichen Wunsche der fort¬
schrittsparteilichen Bürger Prätorias , den Gefangenen
eine gelinde Behandlung zu gewähren.

Kleinere Mitteilnngen.
Oberndorf , 4 . Mai . Gestern abend ^ 6 Uhr drohte

in der beim Spital liegenden , Herrn Posthalter Andre ge¬
hörigen Scheuer ein Brand auszubrechen, der jedoch noch
im Entstehen gelöscht werden konnte. Wie man vermutet,
soll der Branv durch spielende Kinder verursacht worden sein.

Reutlingen , 2. Mai . In der Nacht vom 30. April
auf 1. Mai wurde in der Kleidsrfabrik von Gustav Lam-
parter auf der Plante ein Einbruch verübt und 8 Paar
Hosen entwendet . Der Verdacht der Thäterschaft lenkte
sich auf einen seit Kurzem hier ansässigen Schneider , welcher
die Stadt mit dem ersten Zuge morgens verlassen hatte,
jedoch auf Requision der Polizei in Tübingen , wo er ver¬
sucht hatte , die Kleider zu verkaufen, festgenommen wurde,
wobei noch 7 Paar Hosen bei ihm vorgefunden wurden.
Nachdem er seinerseits einen schon mehrfach wegen Dieb-
'tahls vorbestraften hiesigen Weber als Thäter bezeichnet
hatte , ist auch dieser festgenommen ; auf Letzteren sollen genau
die Vorgefundenen Fußspuren passen.

Reutlingen , 3. Mai . Wegen versuchter Tötung wurde
gestern der 20 Jahre alte Schleisergsselle Joseph Kübler
von hier in Haft genommen . Derselbe hat anfangs April
d. I . auf dem Weg von hier nach Pliezhausen seinen Vetter,
den 16 Jahre alten Schleiferlehrling Anton Kübler, nrch
einem vorausgegangeucn Wortwechsel durch einen Revolver¬
schuß schwer verletzt.  Die Kugel drang dem Kübler in



den Mund ein, verletzte die Zunge und blieb im Rachen
stecken, von wo sie bisher nicht entfernt werden konnte.
Sowohl der Thäter als der Verletzte suchten anfänglich
die Sache so darzustellen, als ob der letztere sich die Wunde
aus Unvorsichtigkeit selbst beigrbracht habe ; da jedoch ihre
Angaben in verschiedener Richtung nicht übereinstimmten,
hat die Staatsanwaltschaft Untersuchung eingeleitet, worauf
der Verletzte nun den richtigen Sachverhalt angegeben hat.

Stuttgart , 4. Mai . Gestern abend 7 Uhr ist ein
Herr beim Nachhausegehen die Treppe zu seiner Wohnungin der Wilhelmsstraße heruntergefallen und hat sich hierbei
am Hinterkopfe so schwere Verletzungen zugezogen, daß er
heute früh 5 Uhr gestorben ist.

Stuttgart , 5. Mai . Der Hofbildhauer Kurfeß hat
gestern abend bei Untertürkheim einen schweren Schlagan¬
fall erlitten , er ist aus einer Seite gelähmt.

Lugwigsburg , 1. Mai . Vorgestern abend kurz nach
6 Uhr gingen 2 Pferde des Ulanen -Reg. hier, welche an
einem Wasserwagen gespannt waren, in der Körnerstraße
durch. Der Kutscher versuchte die Pferde anzuhalten , er
wurde aber vom Wagen geschleudert, ohne sich erheblich
zu verletzen. Die Pferde rasten in Hellem Galopp durch dieKörner- und Bietigheimerftr . und kamen vor dem Hause der
Spezereihändlerin Kirn in der Charlottenstraße zu Fall.
Die Deichsel des Wagens zertrümmerte die Hausthür der
Kirn und auch der Sokel des Hauses wurde schwer beschä¬
digt . Ein Pferd erlitt einen zweifachen Beinbruch und
mußte auf dem Platze getötet werden ; das zweite wurde
an der Schulter schwer verletzt und das Obergestell des
Wagens total zertrümmert . Unmittelbar vor dem Ereignis
spielten noch Kinder vor dem genannten Hause.

Urach , 1. Mai . Die Familie Knie gab hier Vor¬
stellungen. Bei einer der letzten Abendvorstellungen stürzte
F . Knie sen. vom Seile und mußte in ärztliche Behand¬
lung genommen werden.

Urach , 3. Mai . Hier ist in der Nacht vom 30. April
auf 1. Mai auf dem neuen Schulhause eine mit der Auf¬
schrift „1. Mai 1896" und drei Menschenköpfen bemalte
rote Fahne aufgesteckt worden. Der Thäter ist in das um¬
friedete Anwesen eingestiegen und am Blitzableiter auf das
Dach gelangt . Am andern Morgen wurde er ermittelt und
verhaftet.

Unterkessach , 1. Mai . Von einem schweren Unglücke
wurde gestern eine hiesige Familie heimgesucht. Wilh . Rau,
einziger Sohn des Landwirts Karl Rau , kam auf schreckliche
Art um sein Leben. Auf der Straße von Ruchsen nach!
Widdern wurden die Pferde scheu, gingen mit dem Wagen
durch und der junge Mann kam auf die Deichsel und Stränge
zu liegen. Ueber einen Kilometer Weges mußte der Un¬
glückliche lt . „N.-Ztg ." in dieser fürchterlichen Lage aus¬
harren . Durch das Ausschlagen der Pferde wurden ihm

so schwere innere Verletzungen beigebracht, daß er bald,
nachdem man ihn zu Widdern in ein Bett gebracht hatte,
verschied.

Ulm , 2. Mai . Vor dem hiesigen Schöffengericht ge¬
langte heute die Strafsache gegen den Rechtsanwalt G.
Pfizer , vorm. Landgerichtsrat , wegen unbefugter Titel¬
führung zur Verhandlung . Das Urteil lautete wieder auf
5 ^ Geldstrafe nebst Tragung der Kosten. Bei der Straf¬
ausmessung ging das Gericht davon aus , daß Pfizer bloß
den Zweck verfolgt habe, seine Sache vor dem höchsten Ge¬
richtshof zur Entscheidung zu bringen.

Vom Bodensee und Rhein , 30. April . Eine der
höchsten Warten des Höhgaus , der mit malerischer Ruine
geschmückte Hohenhören bei Engen, hat nunmehr durch
die Bemühungen des Schwarzwaldvereins einen Aussichts¬
turm erhalten , der einem Verwachsen des herrlichen Pano¬
ramas vorbeugt . Am 10. Mai will die Sektion Höhgau
die feierliche Einweihung des Bauwerks begehen und sind
zu diesem Zwecke verschiedene festliche Veranstaltungen auf
dem Berggipfel , sowie in Engen vorgesehen.

Vom Bodensee , 2. Mai . Ein in seiner Art uner¬
hörter Vorfall setzte gestern die Bevölkerung von Lindau
in Aufregung . In der Nacht war im dortigen Realschul¬
gebäude ein frecher Einbruch verübt worden. Dem
Thäter , der die Thüre zum RektoratSzimmer zertrümmerte
und die daselbst befindliche Geldschublade aufsprengte , sielen
80 zur Beute . Diese fand man andern Tags bei einem
vor wenigen Tagen wegen Diebstahls dimittierten Schüler
der Anstalt vor. Nach dem vergeblichen Leugnen gestand
der Ueberführte nicht nur diese That , sondern auch den
unlängst in dem Wölfleschen Geschäft in der Fischergasse
verübten Einbruch zu. In beiden Fällen war der hoff¬
nungsvolle Jüngling mit dem vollständigen Raffinementeines
geübten Einbrechers zu Werke gegangen, und nur der Um¬
stand, daß man ihn bereits im Verdacht hatte und sogleich
eine Haussuchung vornahm , bewirkte die schnelle Entdeckung.

Prinz Albrecht von Waldeck ist schwer erkrankt.
Er hat einen Schlaganfall erlitten , der ihm vollständig
das Bewußtsein nahm. Sehkraft und Gehör waren ganz
geschwunden, die Sprache ganz beeinträchtigt . Seit einigen
Tagen ist eine Besserung eingelreten, Gehör und Sprache
kehrten langsam wieder, dagegen ist es nicht sicher, ob der
Prinz die Sehkraft wieder erhält . Prinz Albrecht ist der
älteste Sohn des Prinzen Karl , der ein Großonkel des jetzt
regierenden Fürsten von Waldeck war . Der Prinz,ist 1841
zu Cleve geboren und preuß . Major a. D.

Barmen , 4. Mai . Der 47 Jahre alte Fabrikarbeiter
Weingandt erschlug gestern nachmittag seine Frau
Sie hatte ihm vorgehalten , daß er bei der Maifeier von
seinem Wochenlohn bereits 4 Mark für Getränke veraus¬
gabt habe, während sie mit ihren Kindern hungern müsse.

Der erzürnte Mann nahm darauf ein Handbeil , spaltete
ihr damit den Kopf und versetzte der schon tätlich Verwun¬
deten noch so viele Hiebe, bis der Stiel des Mordinstru-
menls abbrach ; er ergriff darauf die Flucht. Die Ermordete
hinterläßt fünf Kinder.

Berlin , 4. Mai . Im Laboratorium der Gesellschaft
für flüssige Gase, Naoul Pictet und Co., auf dem Bager¬
hofe im Norden Berlins gelegen, enstand heute früh ein
Brand , der sich zu einem Großfeuer ausdehnte . Gewaltige
Detonationen erschütterten die Luft, als eine große Anzahl
von Gasbehältern explodierten. Die Flammen loderten
haushoch empor. Das Feuer wurde nach einigen Stunden
gelöscht. Ein Verlust an Menschenlebenist nicht zu beklagen.

Eine Papierfabrik im bayrischen Walde lieferte, wie
Münchener Blätter zu entnehmen, vor einigen Tagen vor
eigens dazu geladenen Zeugen eine Probe industrieller
Fixigkeit , indem früh morgens im nahen Walde Bäume
gefällt, nach 2 Stunden die daraus gefertigten Papiermassen
und nach weiteren 2 Stunden 25 Minuten die aus diesem
P apier hergestellten Zeitungen (?) vorgezeigt wurden.

Landwirtschaft , Handel L Berkehr.
Stuttgart , 4. Mai . (Landesproduktenbörse ).

Wir notieren per 100 Kilogr. : Weizen, Azima 16.78—17.—,
Laplata 17.28—17.50, rumän . 16.50—17.50, Amerik. 17.25
bis 17.60 Gulka 16.75- 17.25, Kernen Oberl . 18.50, Roggen
russ. 13.75, rumän . 14.—, Hafer russ. Ia . 14.75, Gerste, Ungar.17.50, Mais Mixed 10.25, Laplata 9.75—10.40, weißer 10.25.

Stuttgart , 4. Mai . (Mehlpreise .) Wir notieren
per 100 Kilogr. incl. Sack bei Wagenladung : Mehl Nr . 0:27.50—28.50, Nr . 1: 25.50—26.50, Nr . 2 : 24—25, Nr . 3:
22.50—23.—, Nr . 4 : 20.—, Suppengries 28.50 , Kleie mit
Sack8 .25._ _

IjtU Wir machen unsere Leser auf die im Inseraten¬
teile letzter Nummer enthaltene Frühjahrsanzeige derNortz-
deutschen Hagel -Versicherungs -Gesellschaft a.G. zu Berlin  aufmerksam , welche von dem günstigen
Geschäftsstande dieser weitaus größesten aller bestehenden
Hagel-Verstcherungs-Gesellschaften ein erfreuliches Zeugnis
ablegt . Wenn die Norddeutsche nunmehr bereits auf 4
nachschußfreie Jahre hintereinander zurückblicken kann, so
ist das unzweifelhaft ein Beweis dafür , daß innerhalb ihres
großen Geschäftsgebiets in nicht besonders ungünstigen
Jahren ein Gesahrenausgleich stattstndet und daher ihre
Versicherten vor heftigen Schwankungen der Jahresbeiträge
naturgemäß besser geschützt sind, als die Mitglieder kleinerGesellschaften und  l okali sierter Verbände.

Hiezu Schwäbischer Landwirt Nr . S
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiscr ) Nagold.

Amtliche und Moar-LtkLMMuuyumM.
Revier Altensteig.

Holz-Verkauf.
Am Montag den 11. Mai, vormit¬

tags 11 Uhr, in der Linde in Schön¬
bronn aus dem Staatswald Buhler
Abt. Wolfacker, Jägerwies, Forstwies :

Rm. 25 Nadelholzscheiter, 355 Na¬
delholz-Anbruch, sowie ca. 900 Rm.
Nadelreis und 50 Wellen Schlag¬
raum; ferner einiges Stammholz.

Beihingen.

Gefunden -
wurde von einer hiesigen
Frauensperson auf Wald-
dorfer Markung eine

CHLinder-Uhr.
Der rechtmäßige Eigentü¬
mer kann dieselbe gegen'
Ersatz der Einrückungsge¬

bühr beim Unterzeichneten abholen.

Stadtgemeinde Wagol'd.
Brermholz-Berkänfe.

1. Am ILnutnK den 11. Mai im Distrikt
Mittlerbergle Abt. vorderer u. Hinterer Bühlkopf:

300 Rm. Nadelholz-Scheiter und -Prügel und
1200 Stück Nadelholz-Wellen.

Zusammenkunft nachm. 2 Uhr auf der neuen
Straße nach Mötzingen bei der sog. Bettlertaune. ^

2. Am V !«i»8tnK den 12. Mai im Distrikt Wolfsberg Abt. Fohlenstall4000 Stück Nadelreis mit günstiger Abfuhr in die Gäuorte.
Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr am untern Eck des Wolfsberg beider Kleemeisterei. Gemeinderat.

8 . v . U . HvlIviL
lauste Oanärvirts veräeu in 3—4 ülonatsu ?.n tin'titixen ImuInittseliLktlielienktzOüiiiiiZ.cküiireni mul ImtsselitMren aueg'obillist mul orbaitsn naob 4ksolvisrmiA ässLursss kostenfrei sntsprseüsncko 8ts >lun§ von äer Anstalt nuvbsteviossn . beste Le-kerenren! ^ uskiOu-Iiebs Prospekts  stureb Di « Diri -Ittioii.kerenren! -tmskiiürliebs Prospekts ämeb

t.ANÜMl'i8ellAfi1j6!l6 l-6lman8i3l1

8

Oberjettingen.
18—30 Zentner gnt eingelirachtes

Ktee-Heu
DW - verkauft -"WA

Johannes Weimer, Maurer.

8i6k6N6N Lk' folg
bringen die bewährten und hochgeschätzten

IL » i 8 « r 8
?kssss riuüuL-LLi'Z.Möllsrl

sicherstes gegen APetittlofigkeit , Magen¬
weh n. schlechtem verdorbenen Magen
ächt m Pak . st 25 Pfg . bei
Kr. Schund in Nagold , W. Wiedmann
in Unterjettingen , I . Spieß in Wöll-
hausen , I . G . Guteknnstin Haiterbach.

Der emsige
Naturforscher und Sammler.

Herausgegeben von A. und G. Ortleb.
Bändchen 1—24. Jedes Bänd chen  elegant kartoniert und mit Abbildungen

versehen kostet MU - « O Pfennige . - MU
Bd. 1 D » 8 8it88v » 88vr » qii » riiiiii II.Dei rurimii.
„ 2 Di « 4i8 «iii.
„ 3 Di « Doptiliv « ii . ^ mziliiliiii ! .„ 4. 8«liii ««Ir«ii « l>>! Slusolivlii.
„ 5 Di « 8«iiiiivtttrliiir ;«.
„ 6. Dir It » iipvii «kiiiiiii1or.
„ 7. Di » ILÄÖor.
„ 8 IlI8 « IrtvII , V » II8 « ! IlKrit88lvr II.

8pimiviiti «rs.
„ 9 D «r liuiisrioiivogsl.
„ 10 Die Üivr8a »iiiiiliiiig.
„ 11 Ni « l»I«ii >>» Daii8ti «re.
„ 12 D » 8 ^ ii88t « i»e«ii ii . 8Ir «ivtti-

8>«i-«ii v. Säugetieren u. Vögeln.
„ 13. D » 8Dvrd » riiini nebst Samen - u.

Holz-Sammlung.

Bd 14 Di « niitrlivli «ii u 8«IiitiHivIivii
oder Schwämme Deutsch!.

„ 15. Di « liiiliijini ^rliiii LÜltpN.
„ 16 Der INiiivriilieii mit Detre-

klilrtvii -8r»i!iiiil «r.
„ 17. 4iileitiii >r; »ii miIir « 8li «Z»i-

8ilie » Viiter8 » «Iiiiii8vii und
Beobachtungen.

„ 18. V8tr »»> >iiie oder Himmelskunde.
„ 19. I*I>,V8>It!tli8 »I>« ÜFPvrimviitv.
„ 20 Lii8teliiiii8 ii . Ii » » iin8 . ir <>«.
„ 21 Der l̂timvii - , 8i «8«I- niick

Ik rivliiiiirl »«!, -8 » iiler.
„ 22. Der ttiitiilliitUtvii -Hriiiimler.
„ 23. Die <»vli8riie mul tSeivvilie.
„ 24. <AetÄ88kiiiilIe « iler ILvrnmilr.

Wagold. H. W. Zarler'sche Wuchst.

Nagold.

Roggenmehl>̂e.I
hält stets auf Lager und empfehle solches

ZW - billigst -W,
Karl WernstardL,

_Mehlhandlung ._
Nagold.

Kmpl ehl ung.
Stroh -Hüte in schöner Auswahl,

sowie Knaben - und Mädchenhüte
von 60 zZ an, garnierte Damenhüte
von 2 Mark an, in großer Auswahl,
werden zu den billigst.Preisen abgegeben.

Chr. Raaf beim Hirsch.

Läln
ru ^ lc>2,- MZ,50 MB,-

pr. klssctie ksuklicli in
Nagold bei Doli . imiiK , Conditor.

Einsetzen
Zalinex»,,» Gebisse,
sonne olle Zohnoperotionen
bei H . W

Altensteig.  Poststraße 144.

Langen Sie keine Nattenu. Mimle,
sondern vernichten Sie dieselben mit dem

sicher wirkenden v. Kobbe ' s Heleolin.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
In Dosen L 35 -st, 60 -stu. 1 erhältlich bei
kt . 8eInm«I, Nagold ; k. zOuiirli, Simmecsseld.



Nagold.
Reinen , vorjährigen, Hellen

kann, so lange noch Vorrat , abgeben,
unter Garantie der Echtheit

Schleuder-Honig
_ Th. Kehle.

Dr . Lindenmeyer 's

Salus -Bonbons
sind das wirksamste Mittel gegen Hu¬
sten, Heiserkeit, Verschleimungen, Stö¬
rungen der Verdauung re. Zu haben
in Beuteln ä 25 und 50 sowie in
Schachteln L 1 ^ bei:

Cond . He l». 1 -nnA.
' Nagold.

Kalkausnahme
(weißen und schwarzen)

am Freitag 8. Mai
in Ransers Dampf -Ziegelei.

Nagold.
Ein tüchtiger

Möbel -Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Fr . Kläger , Möbelschreiner.
Nagold.

1tüchtig. Möbelschreiner
kann sofort eintreten bei

Fr. Freithaler, Schreinermstr.
Nagold.

Einen jüngeren

Wuchöindergehitfen
sucht sofort

CH. Schüttle , Buchbindermstr.
Mötzingen.

Knecht-Gesuch.
Ein tüchtiger Knecht der mit Pferden

gut umzugehen versteht, kann sofort
eintreten bei

Äug. Müller, z. Krone.
Nagold.

Wegen Erkrankung des Dienstmäd¬
chens sucht sofort ein etwa 17jähriges

kräftiges Mädchen;
wer ? — sagt die Redaktion d. Blattes.

Nagold.
Gegen doppelte Pfand-

sicherheit hat

^9 2000  IVlsck
sofort ausznleihen;

wer ? — sagt die Redaktion.

Nagold.
Gegen nicht ganz einfache

Sicherheit, aber sehr gute
Bürgschaft werden

8««« Mark
anfznnehme« gesncht.

Näheres bei der Expedition ds. Bl.

Nagold.

Corrnthen
das beste zur Mostbereitung

empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.

XttKOltll.
Zur

Ab8vkisll8Föier

ß für Herrn Negierungsrat
D erlauben wir uns die hiesige Einwohnerschaft und die Bezirksangehörigen >
A auf nächsten

Donnerstag den 7. ds. Mts .,
abends /-8 Uhr,

in das Gasthaus zum „ Hirsch " ergebenst einzuladen.
Den 4. Mai 18S6.

Dekan Oberamtsrichter Stadtschultheiß

'MdWMMT WWM^

Nagold.

Schönst gereinigte Bettfedern
in allen Preislagen bringt bei billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung

Che . Schwarz.
Nagold.

Me Mehlhandlung klottliob liobr«
empfiehlt

la. Welschkornn. Welschkornmehl,
sowie alle Sorten KrmstmehL, Castanmehl,

verschiedene Sorten Mostrosinen
JE " zu den billigsten Tagespreisen. "WU

Einige Milchlrnndrn  nimmt noch an Obiger.
Soeben erscheint und ist zu den günstigsten Leüingungen (Ratenzahlungen)

/lvtilcsl. Leiten 7sxL

mooo ^ _
j/lbbllktuogen sllOOlLart« ». ILO VUromoo-s

sso
Isfsin.

zu beziehen durch die 6t . Buchhandlung Xr»A« lü.

8toII » N2,- lH8to » /.
Fast alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung, nur die Stellungen als

landwirtschaftl . Rechnungsbeamte, machen hiervon eine Ausnahme und sind
solche stets vakant. Jungen Leuten ohrie Vermögen bietet sich hier noch eine
rentable Carriers . Ausbildung dauert 3— 5 Monate , erste Stellung wird gleich
nach Absolvierung des Cursus kostenfrei nachgewiesen. Ausführlicher Prospekt
u. Programm gegen 20 Z durch das Centralblatt Stettin , Kronprinzenstr . 16.

Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen.
8tarlr « VsrxrSssvrniix unter darautie!
Jedes Fernrohr, welches nicht gefällt, nehmen sofort retour.

— . — ? r613 - LLt3 .10§ —
per Stück3.20 Mk. sämtlicher optischen.Waren, aller Arten Messer,Schee-

ren . Schutz-, Hieb - und Stich -Waffen versenden an
Jedermann xi -sti » und

Fernrohre
Lirsberx L Gräfrath bei Solingen.

Freitag  den 8. Mai,
Abschied  des Schullehrer
Mergenthaler in Böfinge «.

Zusammenkunft im Schulhaus um
3 Uhr. 8tvinl6.

Nagold.
3» bis 4« Ztr.

Wiesen -Heu
hat zu verkaufen

Adolf Strähle.

Ist
inboffsn 'L

Anerkannt wohlschmeckendster und
im Gebrauche billigster natürlicher!

Bohnen -Kafsee

8«8«t»UtLt.

? . 8 . lnIivKtzn , 8ouu,j
Hoflieferant Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin Friedrichs
Erste und grötzte

Dampfkaffeebrennerei in Bonn.
Preise:

80 , 8S , 90 , 9S und 100 Pfennig
per V'-Pfd.-Packet.

Zu haben in
Nagold bei L. « ras,

„ „ tt Hvttler,„ „ Ll«V.
Oberjettingen, , inlr . tlsiscllt «,

Rohrdvrf „ lernst 8ltLl «r,
Wildberg „
D. 8. Es sind Nachahmungen im j

Handel ; vor diesen sei gewarnt!

Nagold.
Vorrätig sind:

Icchrp 1'<an
der Kgl . Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüssen.
Amtliche Ausgabe in Taschen-Format.

18K6.
Preis 20 --Z.

V/lirtt.Kui^buek.
Eisenbahn- un- pokverbindungen in

Württemberg und HohenMern.
Eisenbahn- u. Dampfschiffverbindungen
in Süddeutschland , der Schweiz, dem
größeren Teil von West-, Mittel - und
Norddeutschfand und von Oesterreich.

Mit einer Eisenbahnkarte
von Mittel -Europa und einer

Eisenbahn -Karte
von Südwest -Deutschland.

Sommer-Iastrdienst 1896.
Gittig vom 1. Mai an.

Klein Oktavformat . Preis 60 Pfg.

6 . W . ^ i8 ^ k ' 8e !i6

Kation unl! Muse ^
verdsn seknsllnnd Lieber Kstötst dnrok I

L.potksksr 8 (Dslitrsob)
Ik » l t t ii li ir « Ii ii

Nsnseken , Ds-nstisren null Oeüii^e! I
nnsobädliok. ^VirknnK tansendkaek I
belobigt . Dosen 0,50, 1,00 und 1,50. s

in der in

erven1 « i (len (jtzn
xisdt sin gekeilter ans Dankbarkeit kosten¬
freie Auskunft über sin sioksr virksndes
Littet . ff. liedert, DsipriA-Oonnsvitr . .
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